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alleetireotftheii Tiktnejahlik 
e DIE den ihn-J l« noli F 80H kkkääklsn sz Das größte und vollständigste Lager von Sateens, welches je in Sau Antonio aufgewiesen wurde« 

Neue Zephyr Ginghams, Jndia 
Ermle Petkals, Zanzibars, Pi- 
ques, Lamm, Battiste, Novelty 
costs, fchvttische Zepher, Toil dn 
Mund andere zum Waschen ge- 
eignete Fabrikate in· großer Aus- 
kahl nnd zu verschiedenen Preisen. 

S-"åc-&#39;s««-s·! 
Spitzen ! C-; kitzen! 

Auf diesem Felde glänzen wir 

durch die größte Auswahl und die 

neuesten Sachen, die je dem Publi- 
kum vorgelegt wurden. Torchon, 
egyptische, orientalifche, Valencienne, 

fspanischq Escuriah Gnipure, Chan- 
tilly Spitzen in allen Breiten fürs 
Ueberwurf oder B·esatz. ( 

Gestickte Einiiitze j 
in weißem nnd farbigem Pique,i 
Mull, Swiß,. Nainsqok. Gestickterl 

Cambric in verschiedenen Breiten u. 
Preisen. Farbige Stickckeien der 
feinsten Sorte. 

Große Auswahl von Damen- 
Unterzeug. I 

Vollständiges Lager von Damen 
und Kindetstrümpfen. 

Elegante Novitäten in Bändern 
und Rüschen 

Die neuesten Nuns Veilings, 
Henrietta Tuch, Crepes, Kyber 
Tuch, Challie einfarbig und ge- 
mnstert in allen modernen Schat- 
tirungem 

« 

Sommerseide von verschiedener 
Qualität. 

Neue Austsahl von Fächer-in 
Unzweifelhaft vie beste Auswahl 

von Damen- und Kinder-Schuhen 
Männer- u. Knaben-Schuhen und 
Stiefeln von bewährtenFabrikanten. 

Hausboltscatscssdes 
Tischtücher, Haådtächeyw 

viktten, Bettdecken, Stäni unbygts bitten. Tifchdecketi und TM 
Leinenp Wolle Und Plüfjchz· «»z,z·. Sachen, welche das H s- 

gebiet umfaßt. 

«--. 

Neue Waaren treffen jeden Tag ein, bei 
« 

" 

Uemksin 
Roman non Johannes Schere- 

lsvttseduunl 
Sie kam auch hier, sie brach von allen 

MSeixenthitnstseGlurithäl heCrHeiltprei aber gut n von en e ngen ee 
Mike-stock- hewieder. ! 

Die Seene war schrecklich verändert. I 

cingemnmmi in graue, tie erst-dün- 
kende Wolken- waren die ergspipen 
unsichtbar geworden. Durch die Thal- 
sohie feste ein tosender Wind, dald zu 
kurzen, pseisenden Stößen ansesend» 
bald mit drin-arisqu Brausen dahin- z 

beend. Die mit elektrischen Dünsten 
ladene Luft entlnd sich in unans- 

hsrlich sich trenzenden Bissen und- der 
schneeiietnde Donner machte die Erde 
beden. Dszwischen sielen schwere Trop- 

en nnd don droden herab cum ein un- 

Drjtlsches Rauschen, Krachen und 

nel Die Nur-St 
In dein Manne, der igm diese Worte 

m e nnd idn an er Hand ge- 

Qd hielt, erkannte Robert Inneren- 
, dessen Anblick den jungen Mann 

i- 
» 

Moment des Erwacheng das 
bende Aussehen der Land- 

anz veMenließ. Zorn das Erscheinen deg 
Meers su- vieskm Ort-, machte et 
Iim ihm los, stieß ihn zurück und 

l« wollen Sie hing Pack-u Sie 
« Sie toll; derrf versesie Twes 
M. sie se, Sie sind ex. Nachen 
Sie d q älliqsi die Augen aus. 

Im; die Rang ehtZ 
im- ZÆMKRWMY M u w re e 

o 

W var tnztnttaten mit einem 
Mskufa aefufq prangen und hatte 

ansaberts ssrar ge anst» 
Iis llsechs autiche Mensch ils-? flüstert e ihqu nesit Wenib asbar fein ftir 

,-Tbetla. Die Rang Fehlt Wsss Paiaveri fragte nie-l MiicituEutschnldiquusz, htin toir haben seinen Au- 

nJtäveriieretu hört wie g das has-aca, bei Jan-, rechne, der 
&#39; Q«zeewdsq Mel-r achtetenei Zart, fort« 

ttsttm oYeeiiten beratet-. Ein Blick zu-! 
ritt einsamu aufwärts zeigte ihnen daN 

die tvm hast-, wende va- I Klasensidtss bilden, 
sich die Wabe Inn-, eia brei- 

flser Str trans, Baume, Feisbtdcke Los-et nah-cum iu mit-heu- c 
uaait antea Sturz das ganze tieit sitt H attung mich-un 

Mr Mir der Nun-nur entrinnen, 
old, indem wir über den 

;."sab 
« 

tzurttch wir müssen 

Gruft Da, da haben» 
Geerungi Die Rang bat die 

schallt-hie erreicht. Raub, rafchi 

Rabenas-Maine bfiåGeliegte atöf Eine Itsa tn en o e . 
« 

en Ileticherbaeb« Twereabgid 
cis-mass darauf an, durch den 

inseiaasem bevor sich die Rang Mielben vereint ste. 
J 

III der Sietitber schüttete unter 
bei emtteee wttt - Mit-i neLIEigmassem In 

III kaise- aiaa Robert bis ttber die 

Mxilblsh daß er in der rasenden 
IenBodea unter den Füßen 

mkb las die Todesangst, welche er 
eint-fand, in feinen Augen »Wie-, Robert, rief sie aus- 

,tt bis du itn Stande, dich zu 

sei-san 
« 

sit Mefite ätäiqeiiieertszqnsriginmem 

trachte er, mit legter Kraft gegen den; 
wüthendenStrom antitinpsenb..» 

« 

: 
Oh, nein, nicht sterbent gab ne jin-i rück. Warum jetzt sterben, da uns das 

Leben so schön geworden? 
« 

Des Daseins siiße Gewohnheit machte 

sähst inmitten dieser Schrecken ihre 
acht geltend. 
Ein furchtbarer Anprall neuer Fluten 

riß das Paar mit sich fort. 
Aber nur wenige Schritte weit. 
Twerenbold hatte die Tiefe des Rina- 

sals hinter sich nnd wieder festen Fuß 
gefaßt. Mit hertulischen Kraft faßte 
er das Paar, als es an ihm·—vordcige- 
wirbelt wurde, risz die Gråsin aus Ro- 
berts Armen, schwang sie sich aus die 
Schulter und schrie mit einer das Toben 
des Gewitters beherrschenden Stimme 
Robert zu: 

Links geschwenkt, Manns Klairen 
Sie aus der Strömung! Lintshin, 

lintsäint — So ist’s recht. Kaltulire, 
Sie nd ein tüchtig Schwimmen 

Wenige Augenbli e nachher befanden 
sich alle dreian feste-n Boden und klet- 
terten eine steile halbe hinan, wo ste 
sich bald außerhalb des Bereichs der 
Ge ahr befanden- 

r Rückblick aus das Thal war 
schrecklich. 

Die vom Klatenstock herabgekommene 
Jung hatte sich-mit dem Gluribach ver- 
einigt und ein trüber Strom stillte mit 
wildem Gebrnufe die ganze Einsatte- 
lnnq, alles, was ihm entgegenstand, 
mit sich sortwitlzend. Der zur. Jnsel 
führende Stegwar längst weggerigen nnd der ungeheure Felsblock, in de en 
Schuh die Dütte sinnt-, ragte nur noch 
mit dem haupte aus dem tobenben 
Wasser hervor. Die Zerstörung des 
reisenden Ortes, wo die Liebenden so 

ästuavtziestsche Tage gelebt, war voll- 
g. 

·Es schnitt den beiden durch die Seele, 
nutansehen zu müssen, wie das Gehalte 
der Hütte, welche ihnen zum. Bimmel 
geworden, von den wltsten Fluthen da- 
vongesiihrt wurde. Sie starrten mit 
einem nnbeschreiblichen Gefühle des 
Entsetens und der Trauer auf die Ver- 
heerung hinab nnd ihre Betlommenheit 
wurde durch die Anwesenheit«Twn»Fn- Islss sur-ca onus-m-;- --s-8«- 

es n doch schei- oochst peinlich, nach ei- 
nein solchen Erledniß kein Wort der 
Zärtlichkeit tauichen zu können nnd sich 
auf Blicke beschränken- zn müssen- 

Der Adententer seimrseits schien sich 
aus der sausen Sache nicht viel zu 
machen. 

Ber, sagte er- sich schütteln das war 
ein nosses Abenteuer-. Ver ucht zu- 
dringliche Dinger, diese höllischen Run- 
sen, knlknlir’ ich. Dei. da geht ja des 
SInrichriakg Barncke zum Teufel, all- 
wo,«sagen die Leute,ihr ehemaliger Be- 
wohner schon lange sich befinden soll. 

issttietmse New 
— --o-.—-——«- —- 

» Klugheit! MWU 
Bei dein Oel-rasch non Heilmitteln sollten 

vie uns, wie in allen anderen Suchen, von der 
Kln heil leiten lassen. Die Mahnung wird 
tro ein non Tanfendenin den Wind geschla- 
gen· Jede nene ancksulherei sindet ihre An- 
hänger-, jede-c Dr. cisenbsrt irgend einer trü- 
Herischen Schule seine TölpeL Jeder Wechsel 
en der pnmhng sstnnleiter wird-wenigstens 
eine Zeit lang —- ohne Fehler zntn Vortrag ge- 
bracht, vol-ei die Teich-Finanzen den Tsn nn- 

ehen. In erseenlichem Segensaj zu den die- 
hentigeu To I in den Blättern angezeigien 

eteiiqereien siet Hostetterii Magen- 
Iitteri, seit drei Jahrze ten n emein 
beliebt,onerknnntund emdsoh n von e ten, 
endossirt von der Presse vieler Länder-, ge acht 
nnd geschäii von Invaliden nllülsernlL Ei isi 
ersiesenerrnnien ein Spezisitum nnd Pränens 
tidniiitel gegen Malnrioleiden, chronische In- 
disestion, Lingenhes ede nnd Versiopsnng, 
es gebietet dein Unrsi greifen von Rhein-notie- 
rnns nnd Renrnlgie Einhalt, ei ist ern tröstl- 
ti endet nnd inirksnmes Harnlretbnuttel ohne 

leichen. Nervöseu bekommt es sehr gut. 

— König Dumberi und der italieni- 
sche Peemierniinister Crispt haben sich 
noch Genua besehen, um dem nach 
Deutschland zurückkehrenden Kaiser 

Friedrich Leben-ohle sagen nnd ihm 
is an die Grenze des italienischen Ge- 

bietes das Geleite zu gehen. 

Tages-r-Bsüenigkeitenr 
J n la n d. ; 

— Herr Artbur, der Chef der Ver-; 
einigung der Lotomotivenführer, for-i 
dert die Brüder zur Augdaner auf. Sie 
dürften der Chicago, Burlingion und 
Quinry Bahn nicht nachgeben, sondern 
müßten auf ihren Forderungen für hü- 
hetesBezahlung bestehen. Der Kampf 
fei auf Leben und Tod.-—Mehrere 
Bahnlinien, die von ihren Jngrnieuren 
mit dem Strike bedroht worden waren, 
hatten sich geweigert, die Fracht, welche 
über die Chicago, Burlington und 
Quinch Bahn kommt, weiter zu beför- 
dern und neuerdings hatte die Atchifon, 
Topeka und Santa Fe Bahn eine da- 
hinzielende Erklärung abgegeben. Nun 
hat aber mittlern-eile Bundesrichter 
Dandy in Omahn betreffs der Union 
Pacific Bahn entfchieden, daß dem zwi- 
fchenftaatlichen Handelsgeer nach die 
Linie verpflichtet ist, irgend welche ihr 
übertragene Frucht weiter zu transpor- 
tiren. « 

— Jn Mitchell, Dakota, brannte das 
Methodisten -. Seminar ab, wobei zehn 
Jnfaffen, Lehrer und Schüler, verun- 
glückten. 

— Die Deutsche Gefellfchaft von 
New York hat das folgende Beileidste- 
legramm nach Berlin an die Kaiserin 
Angafta abge chickt: Die Gefellfchafts 
drückt hiermit brer Maiestüt der Kai- 
ferin Wittwe ihr tiefgefühlteg Beileid 
aus. Obgleich der Ocenn uns von 
Deutschland trennt, sind unsere Ge- 
fühle der Verehrung nnd Sympathie 
für Alles, wag die Mit lieber des kai- 
ferlichen Hauses betri t, aufrichtig, 
herzlich nnd tiefeingewurzelt. 

—- Der Gefandte Pendleton zeigte 
dem Staatgfecretür Bayard am 9. Mor- 
gens per Kabeldepefche den Tod des 
Kaifer Wilhelm an. Baynrd erwiderte 
wie folgt: Der Präsident wünscht, daß 
Sie durch das augwürtige Amt bekannt 
machen-»der Tod des ruhmreichen und 
ehrwürdian Kaisers-on Deutschland 
aaoe ore gerauer uno Sympathie ver 
Ber. Staaten und ihrer Regierung in 

hem Maße heranggefordert.— Eine 
ote ähnlichen Inhalts sandte Seere- 

tär Bavard dem deutschen Gesandten zu. 
— Der Baumwvllhündler und Ban- 

kier Gustav Ranger in New ort [ftü- 
er in Galveston wohnhast hat mit 
150,000 fallirt. 

—- Etne Landoner Depe che an die 
New York «Times«, versu t, nachdem 
der Freude darüber, daß eine englische 
Pringessin deutsche Kaiserin geworden, 
Ausdruck gegeben ist« Bismarckg Worte 
zu widerle en, die-er als Argument ge- 
gegen die erbindung eines dohenzvls 
lern mit der Tochter Victvria’s ge- 
brauchte. Er sagte damals, er sei ge- 

en alle Blutzvermischung mit jener· frevphnlösen Familie. Jn jener De- 
pesche wird nun angeführt, daß die Kai- 
serin die Krankheit ans die Familie, wie 
sie sich in San Remv und Berlin zeigt, 
übertragen habe. Sie hat sie·von ih- 
rer Mutter, der Tochter deg verrückten 
Czaren Paul, der mit ekelhasten Krank- 
heiten behaftet war. Sämmtliche Töch- 
ter Paulg pflanzten die Krankheit sort. 
Anna Paulowna war die Mutter des 
Königs von Holland, dessen beide-Söhne 
nun ebenfalls-gestorben sind. Ebenso 
wird der Tod des Czacewitsch, deg Bru- 
ders der jepigen Czarem dieser Erbschaft 
zugeschrieben. Und während der Kron- 
vrinz und Prinz Wilhelm damit behaftet 
sind, ist der älteste Sohn der Großherzo- 
in von Baden in der Blüthe seiner saht-e gestorben und sein Bruder sucht in 

Canneg seit-Monaten von Scropheln 
vergeblich Deilung. Dies ist die engli- 
sche Erwidernng auf Bismarcks Be- 
schuldignng. 

A u Z l a n d- 
— Jn England herrscht allgemeine 

Freude, daß die »l«rincess Royal« 
nun doch noch endlich deutsche Kaiterin 

geworden ist, wenn aus-h vielleicht nur auf 
ehr kurze Zeit. Jm Unterhause spra- 

Zen die Führer der beiden Parteien ihr 
eileid ltder den Tod des deutschen 

Kaisers aus, allein es erfolgte keine 
Vertagung, was allgemein ausgespi- 
len ist. 

—- Der österreichische Reichsrath ver- 
tagte sich sofort, nachdem die Nachricht 
vom Tode des Kaisers Wilhelm einge- 
troffen war und nachdem man Beileids- 
Re olution angenommen hatte. Erz- 
herzog Rudolpd wird sich zur Theil- 
nahme an den Leichenseierlichleiten nach ; 

Berlin begeben. Kaiser Franz Joseph» stattete dem deutschen Botschaster ins 
Wien einen Besuch ab. 

— Papst Leo XIIL hat dem Kaiser 
Friedrich ein Beileidstelegramm nach 
San Remo gesandt. 

-— Kdnig Karl von Rnmänien wird 
sich nach Berlin begeben, um an den 
Feierlichkeiten zur Beisesung des Kaiser 
Wilhelm theilzunehmeu. 

—- Der Kaiser von Russland und die 
Kaiserin begaben sich sofort nach Be- 
kanntwerdender Trauerbotschaft in das 
deutsche Gesandtschaftsgebüude nnd 
sprachen dem Botschaster ihre innigste» 
Theilnahme aus. Eine sechswbchentH 
liche oftrauer ist angeordnet worden« Dre troßstirsten Nikolaus, Michael und 
Wladnnir werden als RedwientantenI 
des Czaren an den Leichenfeierlichkeiten 
in Berlin theilnehmen. Der Geburts- 
tagsecnpsang des Kaisers Alexander ist 
abgesagt worden und auch die an diesem 
Tage in St. Petersburg übliche Jllumi- 
nation soll nicht stattfinden. Die kai- 
serlichen Theater sind geschlossen wor- 
den nnd werden es bleiben, bis die Bei- 
sehungsseierlichkeiten vorüber sind. 
Die St. Petersbnrger Zeitungen wid- 
men dem Andenken des Kaisers Wil- 

elm ehrenvolle Nachrase, allein ein 
esiihl der Unbehaglichleiti blickt liber- 

all hindurch in Bezug aus die politische 
Folgen, welche dieser Todesfall höchst 
wahrscheinlich icn Gefolge haben wird. 

—- Selbst in Paris hat es nicht an 
Beweis-en der Traue- über den Todes- 
fall des Kaisers Wilhelm gefehlt, wenn 
dieselben allerdings auch etwas kühl- 
ossicieller Natur waren. Präsident 
Carnot übersandte dem Kaiser Friedrich 
ein Beileidstelegrarnin nach San Remo. 
gr« beauftragteRfernFr »seinen« Milititr- 
Ieuaugy neu Vol-III ciujlcllflcllh cclcl 

deutschen Bottchaster, Grasen Münster, 
sein Beileib anzuspkechem — 

— -—-—«o.o.— ———— 

getan nicht- gehnkiyes machen. 
Simmang Liver Regula- 

to r, bereitet von J. D. Zeilin C Co» 
gewinnt beständig an Beliebtbeit und 
istinssedem daughaiQ bet ihn peobirt 
bat, unentbehrlich. Kein anderes heil- 
mittel kann ihn, so weit ich weiß, er- 
sehen. Seit 20 Jahren als Arzt prak- 
tizikenb, bin ich nie im Stantxe gewesen, 
eine vegetabilische Mischung zusammen- 
zusegeiy swelche wie Staunens Liver- 

egulator, die Leber schnell und wirk- 
sam in Gang zu setzen unb« zugleich die 
Verdauunggs und Blutbilbungg - Or- 

ane unterstützen könnte (siatt sie zu 
chmächen.) L. M. Wintom M. D» 

Westington, Art-« 
—- Die neue, an der AransagsPaßs 

Babn liegende Stadt Yoakum wächst- 
wie der »Cueto-Derolb« mittheilt, mit 
Riesenschtitten. Jin August bes legten 

ahreg war dort außer dem Statistis- 
ebltube kein Vaug zu sehen, und heute 

hat Yoakum 2 Bitckereien, 9 Groceries, 
7 Kauslltben, .die alle möglichen Waa- 
ren führen, 2 Apotheken, 2 Sattleteten, 
2 Eisenwaatenihanblungem 2 betet-, 
3 Kosthituser, 2 Schlachtereien, 2 Zu- 
cker-Bäckereien, l Trintstube, l Wasch- 
anstalt, 1 Mühle, Maschinenwerl- 
stätten ec. 

— Prediger, Advoknten, öffentliche 
Redner und Sänger bestätigen die An- 
sicht des allgemeinen Publikums in Be- 
zug aus Auet’g CherrysPectoraL Sie 
alle sagen, es sei das beste Mittel gegen 
alle Krankheiten der Stimm Organe, 
der Kehle und der Lunge. 

N- Jhr spart Geld, wenn ibre Eure 
Dtucksachen bei J o h n s o n B r o s. 
anfertigen läßt. 

Op- -—«- —- 

W 
— San Saba. Die Freunde unfe- 

res Kongreß - Abgeordneten Snyers 
(welcher auch San Antonio vertritt) 
sind betreffs feiner Wiedererwitizlung in 
großer Beforgniß, und wie es- fcheint,; 
Dr. Sayers selbst; wenigstens bat erl an einen der einflußreichften Bürger 
hier einen Brief gerichtet, worin er den- 
selben erfucht, ftir fein Interesse im Be- 
zirke zu wirken. Wie es· heißt, wird 
Col. D. Andrews als fein Gegenkandis I dat austreten. Sicher ist, daß hier einei 
ftarke Oppositiongs Partei in dex Bil-, 
vung begriffen ift, weiche gegen den jetzi- « 

gen Abgeordneten arbeitet, und bei der g 
Unzufriedenheit der hiesi- 
gen Wollzüchter mitfeinemVers 
halten in der Tarif Frage und dem 
großen Einflusse, welchen diefelben de- 
fisen, ist es fehr möglich nnd beinah 
wahrscheinlich, daß- Prsz querg im 
nächsten Wahifeldzug unterliegen wird, 
wenn ein fo beliebter und einflußreicher 
Mann, wie Col. Andrewg ihm als Füh- 
rer der Gegenpnriei und Bewerber um 
die Kongreßftelle gegenübersteht. 

»Ich brauche nicht Lindernnn- sondern 
Heilung-· 

ift der Ausruf Taufender von Kaina-h- 
Leidetiden. Allen oiefen fngen wir: 
Katnrrb kann durch Dr; Sage’g Oa- 
tnrrhiRemedy’ geheilt werden. Dies 
gefchah in Tausenden-von Fällen; wa- 
rum follte es nicht im Deinigen gefede- 
henii Jm Verzuge liegt «die Gefahr. 
Schließt für Abhandlung über diefeg 
Leiden eine Briefmnrke an die Woklclss 
Dispensnry Lledicnl Association, But- 
tnlo, N. Y» dei. 

—-—————·0.-.—I——-—— 

——.3V«om 2. dizözFelzruar iftnnjiies 
sen gereuen von Mord-, uns unv· Ven- I 
ital-Tean, in den Connties Dant, 
Hoplins,. Titus-, Marion, Henderfon, 
Brazag ungewöhnlich starker Regen ge- 
fallen, so daß bie Flüsse Sabine, Tri- 
nitv, Necheg nnd Braon über die Ufer- 
bünke getreten sind, und vom 6. Februar 
wird aus Sulphur Springs, Monat 
Pleafant und Tyler Schneefall berichtet, 
der aber nur kurze Zeit angehalten und, 
wie es scheint, der Vegeiation keinen 
Schaden gethan hat. 

-O- Für mein allgemeines törp liebes 
Wohlbefinden ist es unerläßlich, aß ich 
Dr. August König’S amburger Tro- 
pfen jeitweife anwen —- Heinrich 
Brand , Sacramenlo, Cal. 

— 1887 kamen 198 Menschen durch 
Alligatoren um’g Leben- 

PIWIEI 
Absolutely Passe- « 

txt-bedingt rein« 
Das Royal Backpnlver bleibt sich stets gleich. cin Wunder von Reinheit, Stärke nnd Zu- 

träglichleil; sparsam-r als die gewöhnlichen 
Garten nnd auf-er Konkurrenz mit der Menge 
mindnwerthlget, zu leicht wiegender Raun- 
vdet Annae-Hulden Wird nur in Blech- « 

büchsen verkaqu 
Noynl Balia Pan-der ca» 

EIN-m lols as St. I.s. 

Jünglingeng Männern 
w i r d 

Sichere Heilung garantirt 
Die schrecklichen Folgen der Sugendsünden, 

Seschlechtsschtviiche verursachend, wodurch Geist nnd Körper rninirt werden, permanent se- 
hend persllopsen, Schüchternheit, Sinnen- 
abflnß, Oedächtnißschwiiche, Verlust der tfEner- 
gie, Abneisnn egegen Gesellschaft und Melan- 
cholie grün lics nrirt. 

Verheirathete Männer, oder solche, die sich verheirathen wollen, die in Folge von 
animetion in der Jugend an Oefchlechtes nnd 
Nervenschmäche leiden, Ioerden gründlich kurirt. 

Keine Mineralien eingegehen. 
Junge Männer, die ihre Zeit mit nnsiihigen 
Leuten verschwendet nnd sich dadurch Krank- 
heiten des Kopfes, der Nase, des Halses, der 
Lebet, Lungen, Eingeweide nnd des Magens 
zu esogen haben, werden schnell knrirt. 

« aft Euch nicht durch falsches Schantgesnhl 
abhalten, sssoet 

DE- WAssERZUS, 
zn ronsnltiren. 

No.- 734 Elm-Stt., Dallas, Texas. 
Alle geheimen Krankheiten cnrirt. 

Prompte Ansmerksamteit Korrespondenzen e- 
schenlt. Meldet mir die Symptome und Mc i- ; 

Stdn wird unverzüglich c. 0. D. versandt. Dr. « 

a erzng ist ein Seadnirter cdiplpm in seiner 
Of ee] mit tsjähriger Praxis hinter sich. Prak- 
tizirt seit Jahren in Dallatk 5,s,tnto 

A. sei-chr- 
Borroonn Bierwitthsthaft 

und 

Bittens-stetem 
Feine Whiskies, Liqnöre, Weine, Cham- 

pagner. 
s- Allezeit kellerfrisches Bier. 

« 

Eine Anzahl der besten Billaeds stehen 
BillardsSpieletn znr Verfügung. z 9,4 

Wilhelm Renten Georg· Rente- 
R e u t e r B r o s. 

««’l’w0 Brothers sa100n,’«’ 
Dnllnig Block, Ecke Commerces nnd 

"Alatno-Straße, 
Das eleåanteste Lokal der Stadt. Hishi-treue die besten eine, Whislhs, Liquöre, importtrt nnd einheimische Eigareem 110,s,ss,11 

Wills« SAITEN- 
gegenüber dem SnnsetsDepot, 

Ben Nemin s Einwand-neu 
Saloon und Garten-Wirthschast. 

Jeden Sonntag Tanz-Musik 
Eine Kegelbahn stehtden Vesnchern nr Pet- Hignng MSammelplai deutscher annllen. L 

Otto Geife’s.m 
Yesiænmimn 

—im-· 

MFFÆAlFsMÆfM 
Mahlzeiten3u1eder Tageszeit; ebenso wet- 

)en Soupers oder Dinen für kleine Gesell- 
"chaftea nnd Familien prompt arrangirt. 

MKostgänger werden angenommen bei der 
Buche und eim Monat. 3,5,t3M 

Henky Laager 
Nachfolger von set-. W can-M 

Grundeigentbums - Agent, 
sen-Tal ssgent für die Eli-bereits von 

Adams n. Dis-. 

Ofsice Nr. 273 Commmsttcßh 
It Sau Umonst- Ists-. 
s—. 

Wagner Bk08,. 
220, Houstoastraße, 

Schreiner und Dtechsket, 
Fabrikanten von«Stoke-, Solon- und 

OffieesEiutichtungen aller Art. 
kepakatuken werd-u prompt und billig besorgt. : 

Trade-s Nation-X Im 
Sau Untouip, Texas 

— 

Eingezahltes Kapitcls .8100, M 
Autotisirtes Kapital..—« QDO,W. 

J. .S. Schaum-u- 
— 

IS 
Präsident. Mee- 

sameö P. Entl, casslrer. s IJIi 

J. S. Locksood, Präs. R. T. kahl-, Bin-NR 
J. Muie jr. ., Oassikm 

THE « 

LookwooüNationM 
von Skm Aus-ais- Texc·. 

Nachfolger von Lqckwood CH- metm 
« 

E 

Boer zu pruni-thesi ij M W VM 
Cl ät d tel- I MjschäR ååkpkkkthn EM"T« Mr 

F Grvos ä- 
BANQIJIDBS 

AMICI-Meis- 
Rohsilber und WW 
übernehmen cUaneI —- 

von Gewiss W- « 

» 

und stelleyseö elmstfs s"·« 

Loui- Iad Itep 
ten Städte in Texas us 
Deutschland 

un W um i« ais-i- 
gen Ställen Iszcs Eise 

gutamtrtasieifs I. W 
zum Verkauf. Kranke sterbe verde- s Ib 

ßigen Preisen in Los gesM III 
Tierarzt Izu-. Itom gekiffenpr 

PKOI E T 
» 

No. 284 Ostscmmetcestktfe, W 
Telephon Nr.spx .— 

« 

stimwaswome found-missi- 
Vi- .E»:»« esse-ums « 

stät-ja sc Eli-Ich 
W bat stsite und hilflos-It W Iz- 
Stiefeln und Schuhu 

in der Stadt. 
Ist-Miso- Oktieuedstnb indem MIM 
I Weit Inte- . 

Wittwequs-es 
I. s. III 
Ro. 17SoledadMIst« 

I . II .;,» .»,—, 
YTI 

thilktt 1-M. 

cis-o Cmp 
410 Ost passiv-fu« gekostet U- — 

Französlfche wIätbctspti 
—- und-— 

Reinigungs- Ewbltssw 
Ver-meidet des sehst hu W III ä- 

IN FZÆX Mist m es eun must-us Maschine-ie- petrmaktk « 
väsche, besondetc Mel-, IIITWQ f- O- 

l)r. E. P. mw « 

Praktifcher Itzt-» PH- s« 

Wohnun Sen Its-es Ic. 
Dfsice (Sp-ej?hr Gänse-: IM—Y 
Ilachnk I 
Il. Preis-, I. Nettkstr. s. VWI 

spukt-, Miste-im 

III WO- M II W 
Jeder deut Lehre-, der schu Stole 

Wäde Echo and jede dessh- J 
«emeinde, die einen Lebte- suævesde en Unterseichuetea. 

Sen-stät deutf 
-4,2,mo Bei-an- staatsb- Its-. 

. 


